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Hygieneerziehung und Hygieneunterricht in der Schule

Von Prof. Dr. W. von Gonzenbach, Zürich

Die Schule als Vorbereitung zum Leben hat sich

glücklicherweise immer mehr aus der Lernschule zur
Erlebensschule gewandelt und wird damit ihrer
Erziehungsaufgabe gerecht. Auf der ersten Stufe heisst

Erziehen Gewöhnen an richtige Verhaltungsweise.
Gewohnheiten aber sind gewissermassen nichts
anderes als bedingte Reflexe. Die eine Seite des Lebens

ist Anpassung an die Umwelt, zweckmässiges
Reagieren auf deren Reize. Dazu gehört beispielsweise

Anpassung an die Umweltstemperatur Abhärtung,

automatischer Schutz gegenüber im Schmutz verborgene

Gift- und Infektionsgefahr Reinlichkeit, Achtung

vor den Rechten der lebendigen Umwelt

richtiges Verhalten gegenüber Pflanzen, Tieren und

endlich den Mitmenschen. Die Gewöhnungserziehung

zum richtigen Verhalten geht zunächst viel weniger
über die Ueberlegung, sondern viel mehr durch die

affektive Betonung, welche die Verhaltensweise
begleitet, Freude, Leid, verbunden mit entsprechenden

richtigem oder unrichtigem Verhalten, kurz entsprechendes

unmittelbares Erlebenlassen der einzelnen

Situationen.

Erst auf der nächst höheren Stufe wird das

automatische, gewohnheitsmässige Verhalten hinüberge-
!eitet in bewusst gerichteten Willen, der ein
wachsendes Verständnis der verschiedenen Zusammenhänge

verlangt. Erst jetzt ist der Moment des

erwachsenden Kausalitätsbedürfnisses, der Frage nach
dem Warum. Auf dieser Stufe ist es notwendig, den

Erfahrungsvorrat, aus dem das denkende Bewusst-
sein schöpft, zu äufnen mit Inhalten, die sich auf den

Menschen und seine Bedürfnisse in physischer und

psychischer Hinsicht beziehen. Dabei ist noch nicht
die Rede von einem systematischen Hygieneunterricht.

Hygienisches Denken und Bewusstwerden des

Zusammenhangs zwischen Wohlbefinden und
Verhalten findet in allen systematischen Unterrichtsfächern

Platz. Im Turnen heisst es, die Kinder
bewusst erleben lassen, warum die verschiedenen

Turnübungen und Spiele ihnen solche Freude
machen; im Singen lernen sie ganz von selber richtige
Atemgymnastik; im angewandten Rechnen sollten
die Beispiele soviel als möglich aus der Praxis der

Ernährung gewählt werden (Lebensmittelpreise) oder

der Genussmittel (Alkoholfrage, Zerstörung von
Nährwerten durch Gärung etc.) ; im Sprachunterricht
ergäben sich ganz von selber entsprechende
Aufsatzthemata.

Erst im letzten Schulabschnitt, auf der Mittelschulstufe,

ist Hygiene als eigentliches Unterrichtsfach am

Platze, aufbauend auf Grundzügen von Bau und

Funktion des menschlichen Körpers, aber auch

ebensosehr auf den Grundzügen der Psychologie, aus

denen sich dann ganz von selber die entsprechenden

Schlussfolgerungen der eigentlichen Hygiene, der

Gesundheitslehre, ableiten. Dabei wollen wir wohl

beachten, dass sich die Hygiene ganz selbstverständlich

nicht, wie bisher, lediglich auf das Gebiet der

Prophylaxe, der Fernhaltung von Gefährdungen von
der Aussenwelt her, beschränken darf, sondern dass

die Hygiene die Lehre vom wohlgeführten Leben,

dass sie Eubiotik ist, und dass damit ihre eigentliche

Erziehungsaufgabe erst erfüllt wird.
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